
Lecha Patriot.
«V°Di« V«ndu des Herrn lohnL. Glick.

i»«lche auf der ersten Seite dieser Zeitung ange-
zeigt ist, soll um Ist Uhr Bormittag» ihren Anfang
nehmen. >

«S" Es ist unser besondere Wunsch die Aus-
merksamkeit uiiserer Leser aus die Thatsache zu len-
ken. daß die Bend« de» Hrn. Abraham Hoch ,
in Maxatawny T>rtmschip, Berks' Caunt,, nicht
auf Dienstags den !>ten März stattfinden wird,

de, sondcrn daß er sich nun entschloßen hat, diesel-
be Montags dengle» des besagten Monats abzu-
halten, so wie dufclbe in heutiger Zeitung ihre
Erscheinung macht.

ItS'Unser Senator, Herr L a u b a ch. über-
reichte dem Senat dieses Staats letzte Woche eine
Bittschrift von Bürgern von Lecha Caunt?, bit-
tend für die Incorponnmg einer Turnpeik-Gesell-
schast, um eine lurnpeik-Straße zwischen AUen-
taun und Ballirt'S Gasthause in Nord.Wheithall
Taunschip, herzustellen. ?Ebenfalls verschiedene
Bittschriften für die Veränderung des gegenwär-
tigen Leisenz-Gesetzes.

.Aiichlichea.
Der Ehrw. PennellCoombe, presidiren-

der Aeltester von dem Nord-Philadelpbia Distrikt,
wird am nächsten Sonntag, (Februar 26) um ist
Uhr Vormittag«, in dem hiesigen Methodist Epis-
kopal Kirche predigen. Das Publikum ist ach-
tungsvoll eingeladen beizuwohnen.

S ch n k e.
Gegen dem Ende der letzten Woche fies bei uns '

etwas Schnee ?der tiisste der diesen Winter noch
allhier gesallc» war ?»nd zwar etwa gerade ge-
nug, um am S.imstag und Sonntag z»m Schiit
tcnfahren zu dienen. Es ist derselbe aber auch
wohl zu Nutze» gemacht woiden.

Da« Hliliz-Gcscst.
Ein Vor chlag liegt der Gesetzgebung vor das

alte Milizwesrn wieder zu erneuern und jeden
männlichen Bewohner des Staats zwischen 16 und

Jahre alt, Milizpsiichten zu unterwerfen
Wen» er sich nicht mit einer Büchse und einem
Schnavvsack versehen und sich in Uniform stecken
will,hat er rinen Thaler Strafe >u bezahlen, wel-
che« Geld zur Unterstützung der organisirten Com
pagnien bestimmt werden soll.

tki» toller Hund.
In der letzten Woche soll ein Hund des Herrn "

Daniel App, von Süd-Mheithall Taunschip,
L<ch« Caunt?. von der Tollwuth befallen worden
fein, und rinen Knaben etwa l 4 Jahre alt, Na-

schast, gebißen haben. Er begab sich sodann Mei-
lenweit hinweg und soll viele Hunde, und vielleicht
auch anderes Vieh gebißen haben bis man so
glücklich war ihn zu erschießen. Man sei daher
bbchst vorsichtig in der Gegend wo derselbe durch-
kam.

Die IVttchrr-Gefestk.

zent, wie Personen übereinkominen mögen, gesetz
lich sein sollen.

35. Congrcss.

theilen, beabsichtigt die Territorial Com nittce d-S
Senats der Vereinl.zten Staaten die unmittelbare
Zulaßung von Kansas unter der Leeompton Con-
stitution, als Anhang zu der Bill für die Zulas-
sung von Minnesota vorzuschlagen. Und ein Cor-

dann diese Bill sammt dem Anhang im Hanse mit
einer Mehrheit von 5 bis li Stimmen paßiren wer-
de.

Die im Hause ernannte Spezial-Commitlre zur
Untersuchung der Leeompton Constitution, hielt
am lti. Februar seine erste Sitzung. Die Loko
Foko Mehrheit widersetzte sich, wie dies zu denken
ist, dem Vorschlag, für Personen und Papiere zu
senden. Natürlich will diese Mehrheit den wah-
ren Sachbestand nicht vor das Volk haben. An-
ders läßt sich auch nichts von der Mehrheit dieser
Committee erwarten, als daß sie für die sofortige
Zulaßung von Kansas, unter der Leeompton Con-
stitution, berichten wird. Alle Auosichten deuten

jetzt darauf hin, daß Kansas wirtlich ein Scla-
venstaat werden wird. Den Republikanern wird
diese« nicht allzusehr fremd vorkommen, denn es

ist dies gnade was ste vor der letzten Presidenten-
Wahl behaupteten, daß der Fall w«rd«n würde.
Wie aber di« gutmeinenden Demokraten, welche
von ihren LiederS versichert wurden, daß Bucha-
nan ebenfalls gegen die Sklaverei - Erweiterung
sei, und daß falls feiner Erwählung, Kansas nie
«in Sclavcnstaat werden könne, diese Sache an-
sehen werden, darüber können wir keine Ansicht ge-
ben. Wenn sie aber nicht zn ihren LiederS sagen,
falls sie ihnen wieder etwas vorschreiben wollen :

ihr habt uns einmal betrogen, aber ihr betrügt
uns nicht mehr ?dann verdienen sie wirklich künf-
tighin ««cht al» freie Männer angesehen
zu werden.

Februar Ig.?Die Territorlal-Committee
des Senat« hat heute beschloßen, am nächsten
Montag jenem Körper, in Bezug auf die Leeomp-
ton Constitution itzren Bericht abzustattrn. Die
Speztat -E«mmi»»ee des Hanse« will auf nächsten
Mittwoch, i« Bezug a«f diese S»che berichten.

Februar li).--Die Teeritsri«l-Eommit-
»,e de« Senat« brachte heute 3 Brrichte ei«, be-
züglich aus die Lnompt-n E»«s»ituti>«. Ei«r
tersetben ist »o« vier Mitglieder« unkcrzeichint.
»MnUch de« Herren Green, Zone«, Sebastian «nd

Filmtrick. Der zweite ch von den Herren Wade
und 6»llamer unterzeichnet, und der dritte von

Richter D»u«zlas. Diese Sache wird nun ln ei-

nigen Tagen v,r dem Senat besprochen werden,
und man wiltwißen, dahin Bezug aus diesen Ge-
genstand, die inkerepanteste Debatte statlsinZen
wird, die je in diesem Lande stattgefunden hat.

William I. Clark wurde Sei der
Court z» DansiUe, Pennfytvanien, letzte Woche,
schuldig gesunden seine Fra» vergiftet zu haben.
Die Jury war 7 Stunde» abivrsend. Der Tag
seiner Hinrichtung ist noch nicht festgesetzt. Clark
ist noch ein junger Mann, und ist vvi» Geburt ein
Jrländer.

»S- Im H a u s e der Nrpresentantc» dieses
Staats brachte Hr. Jmbric eine» Gesctzeulwurs
«in, welcher bestimmt, daß Eisenbahn-Compagnie»
ihre Bahnen mit Frnzen einschließen sollen, um
UnKlückesäl!« zu verhüten.

Später von Neuyor?.
Trotzdrm daß die Loko Foko« Herrn Stanton

die Akatemle of Musik versagten, um über die An-
von Kansa« zu sprechen, so blieben

dic Freihelt«-Frrundr dennoch uncrmüdlt, und wa-
ren a« Ende glücklich genug, die Chinese Assem-bly Rooms zu erhalten, allwo er nun am letzten
Mittwoch Abend eine Rede hielt. Es Ist dle« ei-
ne Rede die von Allen gelesen werden sollte?ln
einer Deutschen Zeitung kann dieselbe nicht erschcl-
ncn, dcnn ste ist von zu ungchemcr Länge?und
man gcdcnkti da sic so wohl gclungcn ist, sie in ci-
»cni Pamphlet herauszugeben. Viele dic lhn zu hö-
ren wünschten konnien ihn nicht hören, Indem die
Halle viel zu klcln war. Viclc chrlichc Demo-
kratm waren gegenwäitig und nahmen Antheil an
der Versammlung, darunter dic Editorcn zweier
Teutsche» Zeitungen daselbst. Natürlich wurde
Buchanan und dic Administration zienilich scharf
mitgenommen, und dic Freunde derselben werden
somit doch nicht virl gcwonncn haben, daß ste Hrn.
Stanton die Akademie os Musik versagt haben.

TVcift euch nicht mit Steinen.
In Douglaß Taunschip, Montgomery Caunty

vcrlor am Mltiwvch vor acht Tagen ein etwa 15
Jahre alter Knabe, Namens Jsaac Kurtz, das ci-
nc Aug? auf solgcnde Weif, : Belm Nachhause-
gchn von dcr Schulc spielte cr, wic der "PottS-
taun Lcdger" berichtet, mit einigen andern Knaben
'Tag", ein »»ter Schulkindern wohl bekanntes

Spiel, in welchem jeder versucht dem andern den
letzten Schlag beizubringen. Hier kam es jedoch
vom Schlagen oder Stupsen mit der Hand zu
Steinen, welche einige dcr Knabcn ansicngcn zuwcrscn. dcrcn cincr Kurtz ins linke Auge tarf, so
daß dasselbe gänzlich rulnirt ist.

Taul'fttim mcn-Z»fiitUt.
Der Jahresbericht des Pennsylvania Institutes

sür Taul't und Stumme ist veröffentlicht. Am 1.
Januar d. I. war die Anzahl ter Zöglinge 173,
nämlich 93 Knaben und Bst Mädchen ; ausgenom-
men wurden während dcs Laufs dcS JahrcS 26
und cntlassen 25. Bon dicscn wurdcn 126 durch
dcn Staat Pennsylvanicn, l 5 durch Maryland, 7
durch New-Jerscy, 3 von Dclawarc und 23 durch
das Institut und ihre Bcrwandtcn untcrhaltcn.
Nur cin Zögling starb im Laus- dcS Jahr«. Dir
Fortschritte, wclche die Zöglinge im Lauft dcS
Jahrcs gcmacht haben, sind bewundernSwürlig.

iW"Wie sonderbar klingt es, wenn man Leute
reden hört - ?Wir unterstützten die Presse u. s.
w." Nein, die Prrssr unterstützt Euch, vertheidigt
Euer und Euerer Kinder Recht, und verbreitet
Ausklärung und Licht, nicht zu gedenken der ma-
teriellen Vortheile, die sie dem Handel, Gewerbe
ze. bietet. Solche Reden haben ungefähr densel-
ben Sinn, als we»n Einer, der von einem Arzte
in einer lebensgefährlichen Krankheit gerettet und
wiederhergestellt wurde, nach seiner Genesung sagen
würde: ?Ich habe den Arzt miterstiitzt," weil er

denselben gelegentlich für seine Mühe und Sorg-
falt entschädigt.

Aufgeriiscne Hände.
Es sind im Winter viele Personen sehr mit aus-

gerissenen Hättden geplagt, welchen wir hier ein
ganz zuverlässiges Milte! dagegen bekannt machen :

Kaufe ln der Apotheke 2 Unzen Gl»eerine und
l Unze Rosenwasser, vermischt, und reibe mit die-
ser Salbe die Hände ein, vor dem Bett gehen.
Tic Wirkung ist wunderbar schnell und sicher.

Nlerrrrrrig für!>i,»vvirh.
Meerretig sollte man besonders für'« Rindvieh

pflanzen. ES ist für das letztere eine so angeneh-
me Würze wie für den Menschen und Ist bei dcn
Ihiercn namentlich gut, wc:m sie Mangel an Ap
p' t't leiden. Wollen sie ihn nicht fressen, so zer-
hacke man ihn fein und vermenge ihn mit zerhack-
ten Kar ffeln und Rüben.

ISI. Zeitung aus dem Mississippi !?Der
Capitän eines Mississipvi Dampfers gibt nun un-
ter dem Namen ?Bulletin" ein Blatt an Bord

scincS SchlffcS heraus. Dasselbe erscheint regel-
mäßig, wird den Abonnenten an den Landungs-
plätzen abgeliefert und enthält Neuigkeiten und Hu-
moristisches. redegirende Capitän befäbrt de»
Vater der Ströme schon seit 27 Jahren und will
die Zeitung hauptsächlich zu einem Organe dcr
Stromfischer machen.

Trum prüfe, wer sich emig l'invet.
Im Laufe des begonnenen Termins werden in

der Superior Court von Dhio nicht weniger als
hundert und ein und vierzig Eheschcidungs Prozesse
zur Verhandlung komme». Wie mancher scharfe
Dorn mag bei diesen unglücklichen Ehepaaren sich
unter den Blättern d«r Ros« d«S ehelichen Glücks
verborgen haben.

»nS"L i e b e.?ln Clarksville, Tenn., bewar-
ben sich zwei junge Männer um »in Mädchen. Um
den Streit zu schlichten, wer die Schöne haben snll«,
bot dcr clne der Liebenden dem Andern Ss»stst Cash,
wenn er zurücktrete. Der Vorschlag wurde aecep-
tirt und jener junge Mann, welcher SSW gezahlt
halte, chlichte das Mädchen.

Da,' Thal von Salz Läke.
Der Boden dieser Rkgion ist sehr fruchtbar und

da dab letzte Jahr ungemein ergiebig gewescn, so
war der Ertrag unermeßlich groß. Ein Bauer zog
72 Büschel Waizen vom Acker; ein anderer 64
Büschel und Grundbeeren ergaben Löst Büschel
per Acker.

U?ölfe in Ntbraaka.
Ein Hr. Orr, der eine Bauerei nahe Floren»,

im Nebraska Territorium, besitzt, wurde so sehr
durch die Wölsc belästigt, daß er eines Abends
vergiftetes Fleisch ausstellte, um dieselben zu tod-
ten. Am nächsten Morgen fand er zwei Präirie-
Wölfe und zwct Wald-Wölfe neben »cm Fleisch
todt liegen.

Sch u y lk i ll Caunty, gibt «S Mehr
Militär-Compagnien als in irgend einem andern
Caunty im Staat, mit Ausnahme von Philadel-
phia. Philadelphia hat >tst! Schuvlkill 27; Berks
?«». I« ganzen Staat gibt cS 27! Compagnien
mit 63,225 Mitgliedern.

Litt rcecher Seitrag.
Der berühmte Redner Edward Everett hat den

Erirag seiner Vorlesung über Waschington'S Leben
und Thakcn mit »l!6.ststst dem Mount Bcrnon
Monument Fond übergeben.

es?" Am 20sten Februar ist das Pacific Hotel
zu St. Locks niedergebrannt.? Ist»Personen la>
gen schlafend in dcmfelbc», wovon tt? oder sst
vermißt werden.

Einer der Armendircktorcn, so wie auch
der Zkegistrirer von Dauphin Caunty, sind nculich
mit Tod abgegangen.

In Waschington erwartet nran in dn
nächsten Tagen ein Duell zwischen Gen. Collum
und JameS B Clay, ein Mitglied dcS Cougrchcs.

lLin Si'lavenzüchter in Nötken.
Das in Detroit erscheinende ?Mich. Journal"

erzählt r
Vor Kurzem berichteten wir, da« ein ritterlicher

Südländer in uns«r«r Stadt «ingetroffen war, der
zwei ihm entsprungene Sklaven verfolgte, diese aber;
di« damals bei An» Arbor Beschäftigung hatten,
dcn Verfolgungen lhrr» Herrn durch eine glücklich
bewerkstelligte Flucht nach Canada entgingen, und

dem edlen Sklavenhalter nur das lccre Nachsehen
ließen. Die beiden Schwarzen leben seit jener
Zeit drüben in Windsor und befinden sich wohl,
während ihr früher«» Herr cS bislang nicht übcr
sich gcwlnncn konnte, eincn Play zu verlassen, wo-
,,scin Liebstes ihm so nah." Er verblieb in De-
troit. von Tag zu Tag auf eine G«legenheit hof-
fend, die Ihn wicdcr In dcn Bcsth seines lebendigen
Eigenthums zu bungen geeignet wäre. ?Am lep-
ten Sonntag nun begab sich der Südländer des
langen Wartens müde, hinüber nach Windsor,
machte seinen beiden Ex-Leibeigenen einen Besuch
und wandte alle Künste der Ueberredung auf, sie
zum SüdwärtSziehen zu bewegen. Allein unsere
bedei Wolllöpse waren nicht so dumm ste ließen
den Gentlcmc» ruhig seinen ?Speech" vollenden,
erklärten ihn, dann kurz und bündig, nicht mitge-
hen zu wollen, und dcr Edle ?wandte den Rücken
und ging davon." Er trat in eine Kneipe, um

sich durch einen Schluck Brandy zu stärken; In-
zwischen hatte sich das Gerücht von seiner Anwe-
senheit verbreitet und sah sich der Südländer im
Nu von einigen ist bis .'ist Niggern umgeben, die
ihn mit eben nicht freundlichen Blicken maßen.
Ilm diese Zeit «schien ein Polizist von, diesseitigen
Ufer auf der Scene und suchte, da er einen schlim-
men Austritt bcsürchtete, dic Schwarzcn zu bcruhi
gcn und dcn Sllvländcr zu bcwcgcn, sclnen Rück'
zug nach dem amerikanischen Ufer anzutreten. Die-
ser folgt« dem gutcn Rath und bcgab sich an
Bord des ?Gem," nachdem er noch eine gluth
von Schimpfworten und Drohungen Seitens der
erregten Menge hatte hinnehmen müssen.

Doch die Posse war noch nicht zu Ende. Kaum
war der Plantagenbeslher auf den, Boote, al« sich
auch dic Wollkopfe wicdcr «Infanten und lhn von

Ncuem bedrohten. Jept abcr vcrlor auch der Be-
drohte Geduld und entblößte Pistolen und Äo-
wemcsscr und cS hätte-wahrscheinlich ein blutige

AbsahrtSglocke angezogen worden. Dies Signal
veranlaßte dic Schwarzcn, schlcunlgst das Boot
zu räumen; der Südländer erreichte glücklich da«
diesseitige Gestade, von wo er am nächsten Mor-
gen nach seiner Heimath in North Carolina abrei-
st«.

Wilmington, N.-T., 17. Febr. Dcr
Dampfer Magnoiia. »ach Fayeitevitle bestimmt,
erplodirte heute in Whitehall und tödtete von 15
bis zu 2st Menschen. Ein Paar dcr Leichen sind
aufgefunden worden.

IS'Capt. Thomas Schay. von Corn-
wall, Libanon Caunty, welcher jcht 8l! Jahre alt
ist, ist dcr Bater von 22 Kinder, 2l davon sind
noch am Leben. Er hat 85 Kindesklnder, und
35 Großkindcekindcr.

St. Louis, 15. Febr. George Swiscr,
dcr srübcre Eollertor von St. Louis Caunty, hat,
wie ncucrdings zu Tage gekommen, dle Summe
von?l tist <lt)st unterschlagen.

Gestor b e n :

Am vorletzten Montag in dieser Stadt, an ei-
nem Krampf, L i d i a, Ehegattin des Herrn
John Mehgcr, in einem Alter von 50 Jah-
ren, 5 Monaten und 14 Tagen. Am letzten
Donnerstag wurden Ihre hinterlaßene Ueberreste
im Beisein eines zahlreichen Gefolges von Freun-
den und Bekannten, dcm Schoos dcr kühlcn Erde
übcrgebcn, bcl wclchcr Gclcgcnhclt dcr Ehrw. Hr.
Brobst an dem Hause, und der Ehrw. Herr I.
Derr in dcr Kirchc, übcr Römcr 5., 1 und 2, schr
wohlgclungcnc und trostreiche Reden hlcltcn. Sic
Hlntcrläßt einen tiefgebeugten Gatten und 3 Kin-
der ihren frühen Hingang zu bctraucrn.

Sie eilt der l'epern Heimath zu
Zlch, kurz sind diese« Seben»Areudcn.
Früh' mußt' dle Gattin, Mutter, scheinen l

Auf ihre« Heiland« Are«' und Gnade.

Und auf de» Tode» dunkeln« Pfatc,
Tritt sie in ew'ge Klarheit ein z

Wohl ik <» schön so abzuscheiden.
Räch kurzer Pein zu sel gcn Freuden.

Gestern vor 8 Tagen/ In Lowhill Taunschip,
luliana, Tochter des Hrn. Jacob Hol - >
den, von dieser Stadt, in einem Alter von 20
lahren, 2 Monaten und 2st Tagen.?Am letztensSamstag wurden ihre Ucbcrrcste zu ihrer legten
Ruhestätte gebracht, bei welcher Gelegenheit der
Ehrw. I.Dub«, über den letzten Theil de« igten
PerseS, des Ilten Capitels des Evangeliums nach
St. Matthäus, eine trostreiche Leichenrede hielt.

Was treu im GbvtbeN du hier fest gehalten.
Siebst du. Verklärte, herrlich jetzt erfüllt.

Im eicht der Wahrheit Heilift sich entfalten.
Und alle« Sehnen deiner Brust gestillt

Geheimnißooll ist jener Liebe Walten,

Die früh den Engel rief, der zart und mild
Schon w de« Lebens ersten Blülhetogen
Das Sittlich« in frSmmer Brust getragen.

Der greise Vater und die Freunde stehen
Gebeugt am kleinen Hügel, der dich deckt.

Doch keine Macht kann dich zurück erflehen,
Bis «inst der grHe Zag dich wieder iveckt z

L möcht« Trost In ihre Herzen ivehen,

lind sie zum Glauben fühlen sich erweckt,

Daß uns ein Wiedersehen dort beschießen,
, Wo du jetzt weilst, in Gottes hehrem Frieden.

Am letzten Mittwoch in dieser Stadt, am
Scharlachfieber, C l a r a M a t i l d a, ein viel-
versprechendes Töchtcrchcn des Herrn Charles
S. Maffey, in seine». Igten Lebensjahr«.?Am
letzten Samstag wurden dessen hintnlaffcne Ge-
beine zur Rahe gebracht, bei welcher Gelegenheit
die Ehrw. Herren Walker und Derr sehr zweck-
mäßige Rede» hiessen, und zwar Erslerer übn
Icsaia« Cap. 66. Vers 13.

Nüst dein Jesu» früh dich ein.
Wo schij,»rr» Leben dMi'et

Wo der Schmerz für immer fliehet.
Wo es gibt ei« Wiedersehen.

Am I3le« Diese«, ln dieser Stadt, Elisa-
beth virßt»l a, Tochter de« Ehrw. William
«nd Martha Worthington Philip«, Im Alter von
4 Monaten »nd 2t Tagen. Bei der Beerdi-
gung am letzten Sonntag hielt der Ehrw. Herr
Derr eine zweckmäßige Rede am Grabe, und in
der Kirche hielt der Ehrw. Herr Schmucker, über
2le Könige, Cap. t, und ein Theil de« 2vsten
Verse«, eine wohlgelungene Leichenrede.

Kaum erblüht die junge Rese,

Am lKten Diese« in dieser Stadt, Susanna
M., Ehegattin des Hrn. James M. Wilson, und
Tochter des I. D. Meeker, Esq., in einem Alter
von 37 lahren, l Monat und 2t Tagen.?Bei
der Beerdigung ihrer Ueberreste, am letzten Sonn-
tag, bei welcher Gelegenheit viele Freunde und
Bekannten gegenwärtig waren, hielt der Ehrw.
I. Dub« über Johannes 17. 2t, eine erbauliche
Leichenrede. ?Sie hinterläßt einen betrübten Gat-
ten und zwei Kinder ihren so zeitlichen Hingang
zu betrauern.

Am letzt«» Sonntag In dieser Stadt, Herr
Bartholomen» Balllet, ln einem Alter
von ungefähr 6t Jahren. Hnite sgeb. 2t) wer-
den seine Ueberreste zur Ruhe gebracht, bei welcher
Gelegenheit der Ehrw. Herr Geisenhainer die Lei-
chenrede halten wird.

Am tt. Februar, in Salzburg Taunschip, ?»-

cha Caunt», M i l t o n, ein Söhnchen des Herrn
John Harlacher, in seinem sten Lebensjahre.

Ani 2ststen Fobruar, In der Stadt Laneasler,
Herr John Wlnt, ehemals von diesem Caun-
t», und ein sehr beliebter und hochgeschätzter Bür-
ger, ln einem Alter von etwa 75 Jahren.

Am letzten Samstag in dieser Stadt Edward,
ein Söhnchen von James Schäffer, In seinem 3ten
Lebensjahr«.?Bei d«r Beerdigung am Montag
predigte der Ehrw. Herr Geisenhainer.

Am tBtni Diese«, in Süd-Wheithall Taun-
schip, Lecha Caunty, ein Töchterchen des Herrn
Adam Merkel, alt 8 Monaten.

Schul-Eraminationen.
Die Schul-Dlrektoren vom Süd-Wheithall

Schuldistrikt gedkt» hiermit Nachricht, daß öf-
fentliche» mit ihren Schulen gehalten wer-
den soll an folgenden Tagen und Plätzen, nämlich :

Die Schulen der Herren Stausfer und Herwig,
MontaaS den Bten März ln der Jordan Rrfor-
mirlen Kirche ; die Schulen der Herren Buchecker
und Heilman, Dienstags dcn 9ten Marz in der
Jordan Lutherischen Kirche: die Schulen der Her-
ren Quin und Strauß, Montags den lsten M3rz
an der Cedar-Creek Kirche; die Schule des Hri»,
larret in dem Nro. 7 Schulhause, Dienstags den
l Uten März; dle Schulen der Herren Knecht und
Troxell, Mittwochs den l7ten März In Nro. lt
Schulhause; dle Schulen der Herren Schantz,
Foulk und Bachman, Donnerstags den 18. März
in der Süd-Wheithall Kirche; die Schulender
Herren Leith und Weber, Montags den 22. März
in Nro. l3 Schulhause; die Schule des Hrn. La-
zarus und dsr Madame Sieger, Dienstag« den
23sten Mä z in Nro. 8 Schulhause.

Da« Examen wird Morgen« um 9 Uhr ansan-
gen. Da« Publikum ist achtungsvoll eingeladen

Auf Befehl der Board.
D. I. Nhoads, See.

. Februar 2t. nq2m

Oeffentliche Vendu.
Ans Dienstags den lli. März, nächstens,

Peter Schuler.

Nachricht.
Die Landmesser von Lecha Caunt» sind ersucht

sich am Armenhause de« besagten Cauntys zu ver-
sammeln, am Dienstag den 2ten März nächsten«,
um ihre Compasse an dem da ausgestellten Mere-
dian zu vergleichen, wie die Akte der General-As-
sembly für diese Sache vorschreibt.

Sollte das Wetter an jenem Tage nicht günstig
s«in, so soll es am ersten Tag» darauf stattfinden.

Auf Verordnung der

CommißionerS von Lecha Caunty.
Februar 2t. nqlm

Aufgeschobene Court.
Ein« aufgeschobene Court von Common PlieS,

in und für Lccha Caunty, soll gehaltn» w«rd«n am
Montag den Istcn nächsten März, um Ist Uhr
Pormittag«, in dnn Courthause d«r Stadt Aven-
ia un, wann und woselbst sich alle intereßirte Per-
sonen einfinden können.

Jamcs Lackey, Proth.
Februar 2t. nqlm

Nachricht.
Di« Executive Csmmittce der ?e<ha Caunf;

Ackerbau Gesellschaft, wird Ihre erste Versammlung
halten, am Samstag den I3ten März nächstens,
um t Uhr Nachmittags, an dem Hause von
John A. Bech tc 1, in der Stadt AUentaun.-
Pünktliche Beiwohnung wird erwartet.

H. I. Schantz, President.
Februar 2t. nq3m

Ällentaun Akademie.
Die jährliche Exhibition dieses Instituts, wird

am Freitag Abend den 2üsteN Februar, in der
L>dd-g«llow Halle allhier stattfinden. Tickets
I2i Cents.?Die Uebungen werden um 6j Uhr
ihre» Ansang nahmen.

Z. N. Gregor, Prinzipal.
Februat 2t. nq l m

zum Waschen. Matche», Schub« und
wie auch Spring-»aschll»iumen,

zu h«b,n bei K. Moser.

Oeffentliche Vendu.
Auf Freitags dcn ätrn März, nächstnis,
um lv Uhr Vormittag«, Men auf dcm Eigenthum
im Besitz de« Unterzeichneten, in Norv . WkeilhoN
Saunschip. ?echa Saun»', bekannt al» .llonder'» Erz-
Gruben. folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, nämlich:

Pflüge, Egge, Heuleitern und Schemel, eine?er Pick-

Pferdegeschirr. Stroh, Heu, Mist, Bauholz, Sched«,

Alexander Chambers.
Februar 2 t. nq>»m

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwvchs den !jtei> März nächstens,

:t Pferde, worunter sich eine tragende Mäbre befin-
det IiKiihe, 2 Bullen und «in >i<ind. Pserdefchirr
aller Art, ein ein !i- und ein I g iuIS Wagen

John W. Harlacher.
Edward Weber ?Aueiionecr.

Februar Il>. pqlni

Oeffentliche Äendu.
Auf Dienstags den Iliten A)kärz,

nächstens,

cha Vendu

Sem Grim.
Februar Ist. nqbß

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den Ntcn März,

«ZchstenS, um ist Uhr Bormittags, sollen am
Haust des verstorbenen Abraham Kersch-
ner, nah» bei Kerns Mühle, in Nord-Wheithall
Taunschip, Lecha Caunlv, folgtnde Artikel auf öf-
fentlicher Vendu verkauft wcrdcn, nämlich,

Zw«i gute Schaff - Pfcrde, 3 Kühe, 2 Rinder,
2 Schweine, ein zwelgäuls Wagen, ein Spazier
Wagen, alle Arten Pf«rd«grschirr, eine gule neuc

Windmühle und Strohbank, ein Maschine um

Welschkornlaub zu schneiden, Dreschmaschine und
Pferdegewalt beinahe neu, Pflüg« und Egg«, Hcu-
l«it«rn und Schemel, Sperr- und Küh-Kctten, ei-
ne Pfostenbohr - Maschine, Heu- und Mistgabeln,
Heu b«i d«r Tonne, Stroh beim Hundert, Welsch-
kornlaub, «w Psost - Eisen, zwischen Ast und -Ist
Klafter Holz, etliche gute Fruchtreffe, Grassensen,
Holz- und lagdschlltten, Sattel und Zaum, Bet-
ter und Bettladcn, 2 Ocfcn mit Rohr, Tische und
Stiihl«, Fässer, Grundbeeren beim Buschcl, und
sonst noch viele Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkausstag« und Auf-
wartung von

George Noth, jr. )

Maria Kcrschner, j
Februar 17.. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den Itlten März,

nächsten«, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause
des Unterzeichneten, in Ob«r-Saucon Taunschip,
Lecha folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämUch»

Drei Pferde, 9 Stück RindSvlch, wovon zwei
Bullen sind, 2 großtragende Kühe, und ein groß-
tragendeS Rind,2 Zweigäulswägen, ein I-Gäuls-
Lauernwagcn, ein gut«r Främbody mit Spriegel
und Decke, Pflüge und Egge, Cultivätor, Heulei-
tern und Schemel, Windmühl und Strohbank,
Welschkornschäller, Zjagd- und Holzschlitten, alle
Arten Pferdegeschirr, Flachsbreche, Fruchtreff,
Sperr- und Kühketten, Be«spsostn>. Steinbrecher-
Geschirr, Kleiderschrank, lvutterboren, »nd sonstnoch vielnlel Haus- und Bauern-Geräthschaften
zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Bcrkaufstagc und Aus-
wartung von

Abraham Jung.
tLdwarV A?eber, Auctioneer.

Februar 17. »3m

Oeffentliche Vendu.
Samstags dcn 6ten März, nächstens,

um Ist Uhr Bormittaga, sollen an der Wohnung
des Unterzeichneten in Riedermarungie Taunschip,
Lecha Caunt?, folgende b«w«glichc Güter öffent-
lich verkauft werden, nämlich,

Bier Pferde?davon eine tragende Mähre, ein
einsährige« und «ln zweijähriges gü>>n, 3 Kühe,
2 tragende Rinder, ein großer Devonschire Bull,
4 junge Rinder. ,w»> «in großer
Bad,, 4 Pflüge, 3 Ezgen, Cultivätor. ein dop-
pelter Holzschlitten, Dreschmaschine und Pferde-gewalt, Wind.nkhle, Ttrohhans, 3 Paar Hculci-
tern und Schemel, 3 Fruchtreffe, englisch« und
tische Grassensen, Fünfterkette, Steifwaagen,
Sperr- und Kühkettcn, nebst einer Verschiedenheitvon andern Ketten, Heu- und Mistgabeln, Ge-
schirr für fünf Pferde, PflugSgeschirr, ein Eck-
schrank, Tisch, Bänke, Holzkiste, Hausuhr, Woll-
rad, Spinnrad, und noch vielerlei andere Artikel
zu umständlich anzusiihren.

Die Bedingungen am Verkaufstagt lind Auf-
wartung von

Thomas Bastian.
Fek'tuar I?. nq3m

Aufgeschobene Court.
Eine aufgeschoben« Waisencourt und

jährliche Sitzung soll gehalten werden a-,s Mon-
tags de» lsten März nächstens, um !st Uhr Bor-
mittags, im Comthause in der Stadt Allcntaun.
in und für Lecha Cannty, wann und woselbst sich
alle iutereßirt« Personen eiufinden könne».

B. Hansnian, Clerk.
Ktbruar Zt. n^lm

Marktberichte.
Preise in ÄU-ntann am Dienstag.

Butter (Pfund) . . IA
Unfchlikr

Wach« Lt
> Schinkenfieisch ... 14
Seitenstücke
Aep.-Wki»f-p (Gal)
Rogg.n-WbiStev. . S«t
»ickery-Hol, (Klast.) « s^)

Eichen-Hol, :j 25,
Steinkodlen sTomie) A <»»

Gop«. . 4 0«»

Flauer (Bärrey W !^>

Waistn (Büschel) »7,"
Rogaen <jz,

Welschtorn. .
. 45,

Hafer A,

Buchwaizeu ... k><>

Grnndbeeren. . 4l>
Salz »»,5
Eier (Dutzend) I»

An Alle die Pferde haben.
Dr. Tobias' Venetian Pferd« Linrment, i>r

Peint Botteln, Prils 50 Cent«, wlid warrantirt
wohlfeilerund vorzüglicher zu sein, als irgend eilt
Artikel in dem Markt, gegen Schaden irgend ei>-
ncr Art, Gallen. Lähmung aller Art, Colie, «te.,
etc., ?dieselbe wird für sich selbst sprechen. Kein»
ist ächt wcnn nicht »ntcrschrieben durch S. I. To-
bias. Depot üi> Courtlandt St., Nruyork.

»Sö" Ebensalls zu haben bei Keck, Guth und
Helsrich, in AUentaun, und bei dcn Ctohrhalter»
ln Lecha Caunly übe, Haupt.

Februar lst, 1858. nq3m

Cs ist sonderbar
und doch ist es wahr,

e» j.x, sldejnt wird dieses Ziükahr ein st "l'k"rer Zt!»
Allcntaun China Stohr,

gegenüber dem Courlbause sei» !>var nur au«
der llrsarlie weil k--^- i>»mer mebr lind metir be»

kannl """""<5 zugleich »>.! N sich ilber,e»gt hat
daselbst etwa« und Alles erhallen

QueenSwaaren, Delf oder Erockcrle ?so wie
Stein-, Erdcn-, Brittannia, Glas- und gel-

bcn Waaren, und Lampen,

Allentann China Stohr

angeboten wurde. Wir eiurfangen auch regelmäßig
qrepe Verrathe ro» den spätesten und meist gejuchten

Pannen», um lie immer zunebmende Nachfrage bei

gleich kommen kann der nicht den nämlichen > lan
einschlägt. Wir hab.n gleichfalls ein« Aerbeßerung
in dem

Lampen-Geschäft

zuoor in, Gebrauch war?besonders hinsichtlich der
Einfach!,eit, Reinheit und Heiligkeit des Sich»-. Zl -

re Vor,Kglichkeit besteht znm Theil au« einer sonder-

wird. Ich kann dadurch ein Lich! welche«
den ü besten llnschlilt-Sichler gleich kommt pir I Cent
die Stunde, oder ein eicht welches » »nschlitt-eichter
gleich kommt siir I j Cent per Stunde. Es ist diese

Allentann Chl.»a Ttvhr»
dem Eourthau« der Stadt AUentaun gegenüber.

Februar L4. n-jb»

Mensch, kenne dich selbst!
Ein unschätzbare» Auch für 25 Cent«. Jede Fa-

milie seilte ein Srcmplar haben.
D«rt«r Hunt « r'S Medi,wische Manuel und

Handbuch für die Kranken, enthaltend einen Umrist
oon der Entstehung, de« Fortschritte« und d»r Be-handlung und die Kur einer jeden Krankbeitsform,
die durch zufällige Zusammenkunft dcr Geschlecht»--
Organ«. Selbstschändung oder SeschlcchtSausschwri.sung entstanden, mit Raih für deren Vermeidung, itt
einem verständlichen Stvl geschrieben, alle medizini.
sehen Ausdrucke vermeidend, sowie Allem, was dtN»

Pres.ssor Obfterik«. im Penns.'lraNi»
Med i , i'n > sch c Man u'c Auter'ne,

se« Werke«, ungleich der Mehrheit von denjenigen,
welche bekannt machen, daß sie oi- Kr-nthri,cn hei»,
len. worüber es handelt. sst ein GbadUat ro»
der besten Collegien in dcn Ved. Staaten. Es wochr
mir ikergnilgen. ilm dcn Unglücklichen zu empfehlt»,
t den Opk.rn schlechter Prari«, als einen »«y.

r« und Rechtlichkeit sie tas grSste Vertrauen setz-en kernen.
I s fcphi? on g fh o r t. M.

»t pcrstnlicheN Fabiakeilen tr« von, ~V!edi->
» ziNische» MaNueb ?Zahlreiche Fälle von Krank-

keiten der Zeogungsorgane, einig« daoon ro»

derherstellung zu rovkomnicner Gesundheit, in el-
« nigeN Fällen, wo dcr Paticnt als vnkcitbar er»

klärt worden war. In der Behandlung von S««

de. in'sei" 'länger"al S lakren b'«'»°n-^^
billig,gegen Ihn, sowohl als eine Gutthat s<> .

glilinichen Ovfer jugentlichcr Verdorben? ... j.

emvfeblen als Einen, in depen presch '
und vietlichkeit sie da« grü? setzen »" n!

«lsrc d W o o n, ? .
Ein Ercmxlar In einen U .

wird rostfrei versendet, nach
oder t! Ereuiplar« fitr SW en Cents.

addrchibk an C e «

leger, Bdr l»7, Phi'adelp'.v.
Buchbäntter. ?> > m..

den o.'f libcrair Bcdi ?crseben.Philadelphia. Februar 2«. I

Eine herrliche Auswahl Wand-Papler? di» al.lcrgröstte. schönste und wohlfeilste die sc m Allen,
taun war, soeben erhalt«» «nd wicder vcrkau.fcn bei « « -k, Gu »hu. H « lfrjchFebruartHZy,


